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Unterhaltungspläne für Bundeswasserstraßen
- Referenzstrecke Oder -

Maintenance plans for Ferderal Waterways
- an example on the river Oder -

Die Ansprüche an die Unterhaltung von Bundeswasserstraßen haben
sich im Laufe der letzten Jahre gewandelt. Neben der Schifffahrt und der
Hochwasserneutralität wird das Gewässer verstärkt auch als Lebensraum
für zahlreiche zum Teil gefährdete und geschützte Tier- und Pflanzen-
arten wahrgenommen. Darüber hinaus sehen das neue Bundesnatur-
schutzgesetz sowie die EU-Richtlinien Natura 2000 und die Wasser-
Rahmen-Richtlinie (WRRL) eine stärkerer Berücksichtigung der ökolo-
gischen Belange bei der Unterhaltung der Bundeswasserstraßen vor.

Um diesen Anforderungen gerecht werden zu können, bedient sich die
Wasser- und Schifffahrtsverwaltung (WSV) des von der Bundesanstalt für
Gewässerkunde entwickelten Instrumentariums "Unterhaltungsplan"

Die Bearbeitung der Unterhaltungspläne erfolgt in mehreren Schritten,
wobei zunächst die Untersuchungsgebiete festgelegt werden. Wenn
Recherchen ergeben, dass die für die Untersuchungsgebiete vorhan-
denen Daten zur Beschreibung der Ist-Situation weder aktuell noch
flächendeckend vorliegen, werden Biotoptypenerhebungen und er-
gänzend bei Bedarf avifaunistische Kartierungen in Auftrag gegeben.



Gleichzeitig erarbeiten die Ämter konkret für die einzelnen Wasser-
straßenabschnitte Ufersicherungskataster und legen ihre Ziele für die
zukünftige Unterhaltung fest. Auf der Grundlage dieser Daten sowie einer
aus den Bestandskarten abgeleiteten Einschätzungskarte, die die öko-
logisch sensiblen Abschnitte darstellt, wird nun die "Zielkonzeption"
aufgestellt.

Hier wird die Entwicklung der WSV-eigenen Flächen für die nächsten
Jahre verbindlich festgelegt. Eine enge Zusammenarbeit zwischen der
Wasser- und Schifffahrtsverwaltung und der Bundesanstalt für Gewässer-
kunde ist zu diesem Zeitpunkt der Bearbeitung zwingend erforderlich, um
sicher zu stellen, dass die Ziele erstens als praxisnahe Anweisungen eine
Identifikation des betreffenden Amtes und Außenbezirkes mit dem Unter-
haltungsplan ermöglicht, zweitens aber auch den unterschiedlichen In-
teressen und Ansprüchen der Schifffahrt und des Naturschutzes gerecht
werden.

Zuletzt werden allgemeingültige und spezielle Unterhaltungsan-
weisungen formuliert, die sich  als Folgerungen aus der abgestimmten
Zielkonzeption ergeben. Die allgemeingültigen Anweisungen umfassen
das gesamte Bearbeitungsgebiet und treffen generelle Aussagen zur
Unterhaltung von Ufersicherungen, Bauwerken und den Biotoptypen.
Spezielle Anweisungen werden für Abschnitte erarbeitet, die besonders
aus nautischer oder ökologischer Sicht kritisch und sensibel sind und
damit brisant sein können. Hier werden detailliert und punktgenau
Anweisungen  ausgearbeitet, so dass für die spätere Unterhaltung keine
Zweifel bei der Umsetzung entstehen.
Für den ständigen Gebrauch vor Ort werden abschließend eine Kurzdar-
stellung der wichtigsten Ergebnisse sowie eine Fotodokumentation der
den jeweiligen Abschnitt charakterisierenden Lebensräume sowie Tier-
und Pflanzenarten erstellt.


